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QUARTIERSENTWICKLUNG
/// BETEILIGUNG PHASE I
/// ENTWURFSKONZEPTE
/// STÄDTEBAULICHE VARIANTEN



BETEILIGUNG PHASE I
Ideen für den Wasserkamp von interessierten Bürgerinnen und Bürgern - Ergebnisse der 1. Phase der 
Beteiligung
• 630 Teilnehmer:innen, davon 55 analog

• Die Auswertung erfolgte für alle Teilnehmende, sowie für die Projektkritiker:innen und für Miet- und Kaufinteressierte

• Durchschnittsalter: 51 Jahre; 72 % sind verheiratet, 36 % mit Kindern

• 57 % männlich, 41,5% weiblich, 1,5 % divers

• 62 % angestellt oder selbstständig, 25 % im Ruhestand, 3 % Student
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BETEILIGUNG PHASE I
Ideen für den Wasserkamp von interessierten Bürgerinnen und Bürgern - Ergebnisse der 1. Phase der 
Beteiligung
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BETEILIGUNG PHASE I
Ideen für den Wasserkamp von interessierten Bürgerinnen und Bürgern - Ergebnisse der 1. Phase der 
Beteiligung
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Alle Befragten
Miet- und Kaufinteressenten



BETEILIGUNG PHASE I
Ideen für den Wasserkamp von interessierten Bürgerinnen und Bürgern - Ergebnisse der 1. Phase der 
Beteiligung
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STÄDTEBAULICHE ENTWURFSVARIANTEN
/// LEITBILD
/// ANALYSE
/// ENTWURFSKONZEPTE
/// STÄDTEBAULICHE VARIANTEN
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DER WASSERKAMP GANZ IM ZEICHEN DES WASSERS
/// WASSER
/// BIODIVERSITÄT UND NACHHALTIGKEIT
/// ENERGIE
/// MOBILITÄT



WASSERMANAGEMENT
Das Schwammstadtprinzip als Leitbild
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Schwamm-
stadt

 Nutzen von Grünflächen & üppiger Vegetation als 
„Schwamm“ zur Aufnahme großer Mengen 
Niederschlag

 Regenwasser als Ressource entlang des 
natürlichen Wasserkreislaufs nutzen

 Dezentrale und zentrale Versickerung und 
Verdunstung

 Multifunktionale und nachhaltige Flächennutzung 
für eine klimaangepasste Stadt

 Überflutungsvorsorge: Schutz des Quartiers 
Wasserkamp, der Friedhofsfläche und des FFH-
Gebiets

 Diskussion, Verortung und Konkretisierung der 
einzelnen Maßnahmen im Quartier

Quelle: ARD alpha

Die Stadt als Schwamm

Dach- und 
Fassadenbegrünung

Regen- & 
Brauchwassernutzung

Grünstreifen mit 
Retentions-Treppen

Flächen-/ 
Muldenversickerung

Wasserleitung 
zwischen Bebauung

Wasserleitung 
innerhalb Bebauung

Wassererlebnisort

Multifunktionalität
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BIODIVERSITÄT
Leitbild

Schwamm-
stadtKommunale Biodiversitätsstrategie

 Variabilität unter lebenden Organismen

 Vielfalt der Arten, Lebensräume, Genetik  Vielfalt der Ökosysteme

 Indikator ist der Biotopflächenfaktor

Zielqualitäten festlegen

 Grünraumvernetzung Makro- und Mikroebene

 Gezielte Maßnahmen zur Ansiedlung neuer und heimischer Tierarten

 Vermeidung invasiver Pflanzenarten 

 Entwicklung und Unterhaltungspflege

 Nutzung und Stärkung von Ökosystemdienstleistungen
Klimaregulation, Basis-, Versorgungs- und Kulturelle Leistung 

Die Stadt als Biotop

Quelle: wissenschaft.de
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FFH-Gelände

Drachenwiese

BIODIVERSITÄT
Multifunktionale Flächengestaltung
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Vernetzungsstrukturen und Trittsteinbiotope

 Umlenkung der Attraktivität aus dem FFH-Gebiet

 Vernetzung einzelner Biotope

 Berücksichtigung wandernder Arten

Urbane Lebensräume

 Biodiversität am Gebäude

 Naturnaher Wasserhaushalt

Naturnahe Lebensräume

 Synergieeffekte

 Urbane Lebensmittelproduktion

 Umweltbildung

 Partizipation und Sozialer Zusammenhalt

Trittstein-
biotope

Fassaden-
begrünung

Urban Farm, 
Urban Garden



ENERGIE
Das Plusenergiequartier als Leitbild

 Hohe Gebäudeeffizienz mit 
Effizienzhausstandard-40

 100% erneuerbare Wärme durch Nutzung 
von Grundwasser

 Erneuerbare Stromerzeugung durch 
Nutzung der Dachflächen für Photovoltaik 
(PV)

 Sektorkopplung Wärme, Strom und 
E-Mobilität

 Kombination von extensiver 
Dachbegrünung und PV

 Erlebbare Energiewende zum Sehen und 
Anfassen

 Monitoring zum Nachweis des Betriebs als 
Plusenergiequartier
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PLUSENERGIEQUARTIER

PV-Anlagen mit Dachbegrünung



MOBILITÄTSKONZEPT
Nichtmotorisierter Verkehr und 
Shared Spaces
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Radverkehr

Fußverkehr

Shared Spaces

Quartiersgaragen

Uni

Südfriedhof

FFH-Gelände

Panorama-
Wanderweg
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PARK'N'PLAY Lüders
Kopenhagen

Quelle: Baunetzwissen



MOBILITÄTSKONZEPT

Busverkehr

 20 min Fahrzeit bis zum Hauptbahnhof

 Geforderter Haltestelleneinzugsbereich 
ÖPNV von 300 m (vgl. Mobilitätskonzept 
Hildesheimer Süden)

Sharing und Mikromobilität

 Vielseitiges Mobilitätsangebot

 Zugang zum ÖPNV schaffen

 Weniger Automobilnutzung, Reduktion 
CO2-Ausstoß

 Platzersparnis

 Integriert in Quartiersgaragen

36 <09060_DSND_PR_Vorstellung_Varianten_221206> 06.12.2022

Busverkehr und Sharing
Bus Variante 1 Bus Variante 2

 Zwei Bushaltestellen an der Marienburgerstraße
 Anbindung an bestehendes Busliniennetz (Linie 1, 4)
 Fahrrad- und Rollerabstellplätze an den Bushaltestellen zur 

Verbesserung der Erschließung

 Buslinie fährt durch das Quartier
 Autoarmes Quartier mit guter Anbindung
 Klären von Gewährleistungspflichten wie  

z. B. Reinigungspflicht der Straßen




